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Grosse Frühjahrsausstellung
in Hindelbank/BE : Freitag bis Montag 20.-23. März 2015

Die grösste Auswahl der Schweiz !
Neufahrzeuge Occasionen Vermietung

EURO
Rabatt
auf über 200
ausgestellte
Reisemobile &
Wohnwagen.

-10%* auf das ganze Zubehör.

Unser
neuer
Zubehörkatalog
ist da !

* kann je nach Eurokurs jederzeit und ohne Vorankündigung ändern.

Sonntags geöffnet ! Fr: 9-19 Uhr Sa: 9-17 Uhr So: 10-17 Uhr Mo: 830-1830 Uhr

Grosses Fest !

Nächtliche
Explosion
in Ecuvillens
Als ein Mann in der Nacht
auf Donnerstag einen
Feuerwerkskörper basteln
wollte, stiess er ein Gefäss
um und das Material ex-
plodierte. Er verletzte sich
dabei schwer.

REGULA BUR

ECUVILLENS Gegen 23.30 Uhr in
der Nacht auf Donnerstag ging
bei der Ambulanz ein Notruf
ein:Offenbarhatte ein 48-jähri-
ger, in Ecuvillens wohnhafter
Mann einen Feuerwerkskörper
basteln wollen. «Dabei stiess er
einen Behälter mit einer Subs-
tanz um, das Material explo-
dierte», erklärte Isabelle Pau-
chard, SprecherinderKantons-
polizei, gestern an einer Me-
dienkonferenz vorOrt. Bei dem
Unfall zog sich der Mann
schwere Verletzungen zu. Er
wurde zunächst ins Kantons-
spital gebracht und dann ins
Universitätsspital Lausanne
verlegt. Er sei aber ausser Le-
bensgefahr, sagte Pauchard.

Keine Gefahrmehr
Bis gestern Morgen sei die

Strasse in Ecuvillens gesperrt
gewesen. Fünf Personen, da-
runter auch der Vater des
Mannes, mussten evakuiert
werden. Grosse Schäden seien
im Gebäude aber nicht ent-
standen. «Mittlerweile besteht
aber absolut keine Gefahr
mehr», betonte Isabelle Pau-
chard. Spezialisten aus Bern
hätten gestern Morgen – bis
auf einige Proben – alles Mate-
rial zerstört. Viele Substanzen
seien legal gewesen, andere
müssten die Spezialisten noch
untersuchen, sagte Gallus Ris-
se, Mediensprecher der Kan-
tonspolizei. «Mit den Anlei-
tungen, die man im Internet
findet, kann heute jeder solche
Feuerwerkskörper basteln»,
meinte er.

KeinUnbekannter
Der Mann ist bei der Kan-

tonspolizei nicht unbekannt.
«Wirmussten schonmehrmals
eingreifen, weil er Feuerwerks-
körper hergestellt und gezün-
det hatte», sagte Gallus Risse.
Nach demUnfall entdeckte die
Kantonspolizei auch eine
Hanfplantage im Estrich. Wie
gross diese ist, konnte Risse
gestern noch nicht sagen. Die
Staatsanwaltschaft werde den
Fall nun untersuchen.

Sieben Zugpferde für denWahlkampf
Die CVP des Kantons Freiburg hat gestern in Neyruz ihre Kandidaten für die Nationalratswahlen nominiert. Die
Siebnerliste wird von zwei amtierenden Nationalräten angeführt, die weiteren Kandidaten sind allesamt Grossräte.

URS HAENNI

Bereits zum dritten Mal in die-
sem Jahr hat die Christdemo-
kratische Volkspartei des Kan-
tons Freiburg ihre Delegierten
in Neyruz versammelt. Wäh-
rend die Vertreter der CVP im
Januar Beat Vonlanthen zum
Ständeratskandidaten machten
und im Februar ihre Familien-
initiative präsentierten, nomi-
nierten gestern die 290 Anwe-
senden ihre Kandidatinnen
und Kandidaten für den Natio-
nalrat. Parteipräsident André

Schoenenweidsprachvoneiner
sehr guten Siebnerliste mit ex-
zellenten Kandidaten. «Es sind
Leader der Partei», wie er sagte.
Die Herausforderung für die
CVPstand imZentrumdergest-
rigen Versammlung: den Stän-
deratssitz und die zwei Natio-
nalratssitze zu verteidigen.
Dafür kann die Partei auf die

beiden bisherigen Mandats-
träger zählen: Der Stadtfrei-
burger Dominique de Buman
tritt für eine vierte Amtsperio-
de an, dieÜberstorferGemein-
depräsidentin Christine Bulli-
ard-Marbach strebt eine zwei-
te Legislatur an. Auf der CVP-
Liste sind sechs der sieben Be-
zirke vertreten; Saane hat je
einen Kandidaten aus der
Stadt und aus einer Landge-
meinde. Hingegen ist der Vi-
visbachbezirk nicht mit einem
eigenen Kandidaten vertreten.
Deutschfreiburg wird durch

die beiden Frauen der CVP-Li-
ste vertreten: Christine Bul-
liard und die Kerzerser Gross-
rätin Susanne Aebischer.
Nebst den beiden Nationalrä-
ten steigen ausschliesslich
Grossräte für die CVP ins Ren-
nen. Drei Gemeindepräsiden-
ten befinden sich unter den
Kandidaten. Die Nomination
wurdemit langemApplaus der
Delegierten offiziell gemacht.
Die Präsentation der Kandi-

daten gestern begann mit den
Spitzenkandidaten Christine
Bulliard und Dominique de

Buman. Bulliard betonte, dass
sie bereit sei, die Werte des
Zentrums eine weitere Amts-
dauer in Bern zu vertreten:
«Mit gefällt die Rolle als Natio-
nalrätin. Es ist ein Beruf, und
ich bin stolz, die Freiburgerin-
nen und Freiburger in Bern zu
vertreten.» Sie sehe noch viele
Baustellen, die sie zu bearbei-
ten habe. Die Leiterin eines
Landwirtschaftsbetriebs er-
wähnte insbesondere die
Landwirtschaft, aber auch die
Herausforderungen im Be-
reich der Immigration.

«Das innere Feuer»
Dominique de Buman, der

direkt von einer Sitzung in
Bern nachNeyruz reiste, sagte,
dass er vor allem eines in den
Wahlkampf mitnehme: das in-
nere Feuer. Er wolle seine gan-
ze Erfahrung und Energie in
den Dienst der Partei stellen.
De Buman habe sich überlegt,
wie er sich anders präsentieren
solle, als am 15. Januar bei den
Vorwahlen der Partei für die

Ständeratswahlen. Es gebe
unterschiedliche Ausrichtun-
gen innerhalb der CVP, sagte
er. Aber die Partei sei in einer
für sie delikaten Zeit «unver-
zichtbarer denn je». Was die
CVP von den anderen bürger-
lichen Parteien unterscheide,
sei die menschliche Dimen-
sion und der konstruktive
Geist.
Eric Collomb, Transport-

unternehmer aus dem Broye-
bezirk unternimmt einen
zweiten Versuch für einen Sitz
im Bundesparlament. «Wenn
ein Unternehmer nicht an
morgen denkt, bringt er seine
Firma in Gefahr. So sollte auch
ein Politiker denken», sagte
Collomb. Er stellte seine Kan-
didatur unter das Motto einer
starken Wirtschaft. Dabei er-
wähnte er auch die Energie-
Unabhängigkeit, die für die
Wirtschaft einen Wettbe-
werbsvorteil darstellen soll.
Susanne Aebischer hatte ihr

Grossratsmandat noch für die
BDP angetreten. Gestern be-

kannte sie sich als überzeugte
CVP-Kandidatin. Die CVP See
habe durch sie den dritten
Grossratssitz zurückgewon-
nen, wie ihr Bezirkspräsident
festhielt. Susanne Aebischer
hob in ihrer Präsentation
die Wichtigkeit des C im Par-
teinamen hervor. Neben den
christlichen Werten steht C für
Aebischer auch für ethische
Werte, Zusammenarbeit und
Nachhaltigkeit.

Gute Deutschkenntnisse
Den französischsprachigen

Kantonsteil vertreten Domi-
nique Butty aus Villariaz, Jean-
Pierre Doutaz aus Greyerz und
Christian Ducotterd aus Grol-
ley. Doutaz und Ducotterd
sind als Syndics auch auf kom-
munaler Ebene politisch aktiv,
Butty ist als Veterinär in Bern
tätig gewesen. Alle drei bewie-
sen an der Präsentation, dass
sie sich durchaus auf Deutsch
ausdrücken können, Butty gab
gar Muster auf Schweizer-
deutsch zumBesten.

Sieben Kandidaten für den Nationalrat und einer für den Ständerat: (v.l.) Jean-Pierre Doutaz, Dominique Butty, Susanne Aebischer,
Christine Bulliard-Marbach, Dominique de Buman, Christian Ducotterd, Eric Collomb und Beat Vonlanthen. Bild Charles Ellena

E I D G E N Ö S S I S C H E
WAHLEN

2015

E igentlich hätte die De-
legiertenversammlung
der Freiburger CVP

gestern gemäss Einladung
auch das Wahlprogramm
2015 genehmigen sollen. Es
blieb vorerst bei einer Prä-
sentation eines provisori-
schen Entwurfs, wie Partei-
präsident André Schoenen-
weid sagte. Das definitive
Wahlprogramm werde am 7.
Mai verabschiedet. Dann
könne auch eine Diskussion
über Listenverbindungen
stattfinden. Jetzt steht erst die
Verbindung mit den 28 Kan-
didaten auf vier Listen der
Jungen CVP fest; diese wer-
den am 18. April vorgestellt.
Der gestern vorgestellte Ent-
wurf enthält die drei Kern-
themen Familien und Beruf,
Arbeitsplätze, Sicherheit im
Sozialen und imAlltag. uh

Wahlprogramm:
Verbindungen
noch kein Thema

Inserat


